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Der Geſetzentwurf über die Handwerks⸗ 
kammern. 


erſt beklagte man ſich über die vor⸗ 
zeitige Veröffentlichung von Geſetzentwürfen in der Preſſe und 
heute iſt ſchon wieder ein Blatt in der Lage, den Wortlaut 
eines Entwurfs bekannt zu geben. Dies mal iſt es ein anti⸗ 
ſemitiſches Organ, die „Deulſche Warte“, die den von Bötticher 


Vor einigen Tagen 


ausgearbeiteten, kürzlich dem Bundesrath zugegangenen Geſetz⸗ 
entwurf über die Handwerkskammern abdruckt. Der Entwurf 
lautet: 


8 1. Zur Vertretung der Intereſſen des Handwerks find 
Handwerkskammern zu errichten. Den Handwerkskammern liegt 
insbeſondere od: 1. Bel der Organtfation des Handwerks mitzu⸗ 
wirken; 2. über den den Handwerkskammern zu gebenden Unter⸗ 
bau ſich autachtlich zu äußern; 3. die Staats⸗ und Gemeindebe⸗ 
börden in der Förderung des Handwerks durch thatſächliche Mit⸗ 
theilungen und Erſtattung von Gutachten über Fragen, welche die 
Ver hälknſſſe des Handwerks berühren, zu unterſtütz en: 4. Jahresberichte 
über ihre Thätigkeit und über ihre, die Verböftutſſe des Handwerks 
betreffenden Wahrnehmungen zu erſt tten: 5. Wünſche und Anträge, 
weiche die Verhältniſſe des Handwerks berühren, zu berathen und 
den Behörden vorzulegen. a 

§ 2. Die Bezirke der Handwerkskammern werden für jeden 
Bun desſtaat von der Landes centralbehörde feſtgeſtellt. Mehrere 
Bundesſtaaten können ſich zur Errichtung gemeinſamer Handwexks⸗ 
kammern vereinigen; jede Vereinigung hat ſich auch darauf zu 
erſtrecken, von welchen Behörden die in dieſem Geſetz den Landes⸗ 
centralbehörden und der böheren Verwaltungsbehörde übertragenen 
Obliegenheiten wahrzunehmen und die nach $ 15 dem Staat zur 
Saft fallenden Koſten aufzubrirgen ſind. Auf Beſchlu ß des 
Bundesraths kann die Errichtung von Handwerkskammern 
für ſolche Bezirke unterbleiben, in denen durch andere 
Einrichtungen (Handels⸗ und Gewerbefammern, Gewerbekammern) 
KS eee ee Vertretung der Intereſſen des Hand werks 

$ 3. Die Errichtung der Handwerkskammer erfolgt auf Grund 
eines durch die Landescentralbehörde aufzuſtellenden 
Statuts. — Vor der Errichtung ſind Vertreter der in de Bezirk 
der Handwerkskammer hauptſächlich betriebenen Handwerke, unter 
beſonderer Berückſichtigaung der Innungen und ſonſtigen Verein- 
gungen von Handwerkern, zu hören. — Das Statut kann von der 
Lan descentralbehörde nach Anhörung der Handwerkskammer ge⸗ 
andert werden. — Das Statut, ſowle Aenderungen deſſelben find 
durch den „Reichsanzeiger“, Jamie durch dasjenige Blatt bekannt 
zu machen, welches für die amtlichen Veröffentlichungen der höheren 
Verwaltungsbehörden, über deren Bezirke fich der Bezirk der Hand⸗ 
werkskammern erſtreckt, beſtimmt Ift. 

8 4. Das Statut muß Beſtimmungen enthalten über: 1. den 
Sitz und den Bezirk der Handwerkskammer; 2. die Bildung der 
Wählerſchaften für die Wahlen der Mitglieder, die Zahlen der letz⸗ 
tern und ihre Vertheilung auf die Wählerſchaften; 3. das Verfah⸗ 
ren bei den Wahlen, ſoweit dieſes nicht durch beiondere Wahlord⸗ 
nungen geregelt wird; 4. das Stimmrecht der Mitglieder und die 
Art der Beſchlußfaſſung; 5. die Wahl, die Befugnlſſe und die Le⸗ 
gitimatton des Vorſtandes; 6. die Form und die Vorausfeßungen 
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die eh der Handwerkskammer und ihrer Aus⸗ 
ſſe; 7. die öffentlichen Blätter, durch welche die Bekanntmachun⸗ 
n u erfolgen haben; 8. die Auſſtellung 
abme der Jahresrechnung. 

Per Wählbar zu Mitgliedern der Handwerkskammern find 
nur 1 H welche 1. ein Alter von mindeſtens 30 Jahren haben 
und 2. A ezürk der Handwerkskammer ein Handwerk ſeit mindeſtens 
auer 8 e betreiben, Berlonen, Kä „Zum Amte 
` 8 31, e er e e 
H find nicht vi (88 rfaſſungs 
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verwalten ihr 
ch das Statut zu 


Ip nur berechtigt, wer das 25. Lebens jahr vollendet hat und 
fett minde 


deren e ſich über den Bezirt der Handwerkskammer erſtreckt, 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, R 
Sonn⸗ ttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
an den auf e und Feſttag m it el I 
u Beſtellungen neh die? — ſtelen 
entſchland 5,45 M. gen nehmen alle Ausgabeſtellen 
SE Forie alle Poſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


das ſchen Landtage. Die Lehre, 


Mittag⸗Ansgabe. 
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Freitag, 22. November. 


Bedeutung der Innungen für den Handwerkskammerbezirk in Be⸗ 
tracht zu zlehen. — Eine beſondere Wahlberechtigung kann durch 
das Statut auch ſonſtigen Vereinigungen von Hand⸗ 
werkern beigelegt werden. 

12. Die Handwerkskammer iſt berechtigt, Ausſchüſſe aus 
ihrer Mitte zu bilden und mit beſonderen regelmäßigen oder vor⸗ 
übergehenden Aufgaben zu betrauen. Dle Ausſchüſſe können 
zu ed Verhandlungen Sachverſtändige mit berathender Stimme 
zuziehen. 

13. Die Handwerkskammern unterliegen der Aufſicht der 
höheren Verwaltungsbehörde. — Die Aufſichtsbehörde überwacht 
die Befolgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften und 
kann dieſelbe durch Androhung, Feſtſetzung und Vollſtreckung von 
Ordnungsſtraſen gegen die Mitglieder der Handwerkskammern er» 
zwingen. Sie eniſcheldet Streitigkeiten über die Wahlen des Vor⸗ 
ſtandes, der Mitalteder und der aus ihrer Mitte zu bildenden 
Ausſchüſſe, ſowle über die Rechte und Pflichten der Mitglieder. 
Sie hat Wahlen, welche gegen die geſetzlichen oder ſtatutarlſchen 
Beſtimmungen verſtoßen, für ungültig zu erklären. Gegen die 
Enlſcheidungen und Anordnungen der Aufſichtsbehörde iſt nur die 
Beſchwerde an die nächſtvorgeſetzte B hörde zuläſſtg. 

$ 14. Für jede Handwerkskammer iſt von der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde ein Kommiſſar zu beſtellen. Derſelbe Ip ber 
rechtigt, jeder Zelt von den Schrlftſtücken der Handwerkskammer 
Einſicht zu nehmen, den Verhandlungen belzuwohnen, Gegenſtände 
zur Berathung zu ſtellen und die Einberufung der Hudwerks⸗ 
kammer oder ihrer Ausſchüſſe zu verlangen. Der Kommiſſar 
muß auf Verlangen jeder Zeit gehört werden, hat aber kein 
Stimmrecht. 

§ 15. Die aus der Einrichtung und Thätigkeit der Hand: 
werkskammern erwachſenden Koſten tragen die Gemelnden 
des Handwerkskammerbezirks nach Verhältniß der Zahl der den 
Gemeindebezirken ek dri en ſelbſtändigen Handwerksbetrlebe. 
Die Gemeinden ſind ermächtigt, die Beiträge nach einem von der 
höheren Verwaltungsbehörde zu beſtimmenden Verthellungs maßſtab 
umzulegen. 

$ 16. Die Handelskammern haben Dier den zur Erfüllung 
ihrer geſetzlichen Aufgaben erforderlichen Koſtenaufwand alljährlich 
einen Voranſchlag aufzuſtellen. Derſelbe bedarf der Genehmigung 
der högeren Verwaltungsbehörde. Ausgaben von Handwerks⸗ 
kammern, deren Koſten vom Staat getragen werden, dürfen nur 
unter Mitwirkung des von der höheren Verwaltungsbehörde be⸗ 
ſtellten Kommiſſars erfolgen. m übrigen verwalten die Hand⸗ 
werkskammern ihr Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ſelbſtändig. 

$ 17. Die Centralbehörden der Bundesſtaaten beſtimmen, von 


welchen Staats⸗ oder Gemeindeorganen die in dleſem Geſetz den 


Behörden zugewleſenen Verrichtungen wahrzunehmen find. 


In der Begründung wird dargelegt, welche Geſichts⸗ 
punkte zur Auf tellung des Geſetzeatwurfs geführt haben. Es 
ſoll eine umfaſſende Vertretung des Handwerks geſchaffen und 
die Mitwirkung des geſammten Handwerks bei den wichtigen 
Fragen, die noch der Löſung harren, geſichert werden. 
Rückſicht auf dieſen Zweck ließe es einſtweilen nicht rathſam 
erſcheinen, bei der Feſtſetzung der den Handelskammern zu 
übertragenden Aufgaben über den Rahmen einer berathenden 
und begutachtenden Thätigkeit hinaus zugehen. Insbeſondere 
müſſe ſchon im Hinblick auf die in den Kreiſen des organifirten 


Handwerks hervorgetretenen Wünſche auf Einführung von korpo⸗ W 


rativen Organiſationen mit weitgehenden Zwangsbefugniſſen und 
auf die zur Prüfung dieſer Beſtrebungen in Angriff genommenen 
Vorarbeiten davon Abſtand genommen werden, den Handwerks⸗ 
kammern Aufgaben zuzumelfen, die je nach dem Ausfall der 
Entſchließung über die Wege, die demnächſt für eine weiter⸗ 
gehende Organiſation des Handwerks etwa einzuſchlagen ſein 
werden, der letzteren borgreifen würden. — Das Organ des 
Herrn v. Plötz urtheilt, daß dieſes Geſetz eine Verzögerung der 
wirklichen Handwerkskammern um viele Jahre bedeuten würde 
und ſchon deshalb für die „nationalgeſinnten“ Parteien unan⸗ 
nehmbar ſei. Hoffentlich werde ſchon der Bundesrath die 
Vorlage ablehnen, wovon natürlich gar nicht die Rede iſt. 

— —— — ———— — 


Deutſchland. 

TI Berlin, 21. Nov. [Das Reich und Baden. 

Die größtmögliche Sicherung des Wahlgeheimniſſes wird dem⸗ 
nächſt, ganz nach den bekannten, im Reichstage gemachten Vor⸗ 
ſchlägen durchgeführt werden. Nur amtlich abgeſtempelte Um⸗ 
ſchläge, worin der Stimmzettel abgegeben wird, dürſen benutzt 
werden. In der Nähe des Wahlraumes muß ein der Beob- 
achtung unzugänglicher Raum beſorgt werden, wo der Wähler 
ungeſehen und ungeſtört ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag 
thut. Eine erfreuliche Nachricht! Erfreulich für die Bevöl 
kerung und nicht zuletzt für die Mehrheit des Reichstags, die 
am 12. April 1894 die hier geſchilderten Bürgſchaften für die 
Wahrung unbeeinflußter Stimmabgabe vom Bundes rathe per, 
. ng AA iſt ES ie „Aber“ dabei. Den Geſetz⸗ 
„der Ion e und mit großer Mehrheit begehrte 
Dinge verwirklichen ſoll, legt nicht der ee — 
Reichstage vor, ſondern — die badiſche Regierung dem badi⸗ 
die der Bundes ſſtaat Baden 
auf dieſe Weiſe der Centralreglerung giebt, iſt zwar 
fein, aber auch bitter. Jedenfalls entnimmt man dem Vor⸗ 
gehen der Regierung zu Karlsruhe, daß die Forderung 
des Reichstags ihre Freunde auch im Bundesrathe 
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hat. Baden wird doch nicht ganz allein mit ſeiner Geneigtheit 
für den betreffenden Reichstagsbeſchluß ſtehen. Zum mindeſten 
werden Württemberg und die Hanſeſtädte die badiſche An⸗ 
ſchaunng theilen. Der für die badiſche Kammer ausgearbeitete 
Geſetzentwurf wird ſelbſtoerſtändlich dazu ermuntern, den Antrag 
auf gleiche Sicherung des Reichswahlrechts in der bevorſtehen⸗ 
den Reichstagsſeſſion zu wiederholen. Der Antrag iſt ſchon 
als Gegengewicht gegen die Tendenzen nothwendig, die auf 
eine Schmälerung des Reichs wahlrechts hinausgehen. 

— Der Bundes rath überwies noch in ſeiner Donnerſtags⸗ 
Sitzung den Entwurf elues Geſetzes ü der die Feſtſtellung des 
Reichshaushalts⸗Etats für 1896/97, den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des 
Neichöbeeres, der Marine und der Reichselſen bahnen, ſo vie den 
Entwurf eines Geſetzes für die Feſtſtellung des Haushalts⸗Etats 
für die Schutzgeblete auf das Etatsjahr 1896/97 den zuſtändigen 
Ausſchüſſen. Der Ausſchußbericht über den Entwurf des Et its 
über den allgemeinen Penſionsfonds zum Reichsdaushalts⸗Ftat für 
1896/97 wurde genehmigt, ebenſo dle Ausſchußberichte über Eat⸗ 
würfe von Etats zum Relchshaushalts⸗Etat und zwar des Reichs⸗ 
elſenbahn⸗Amts und des Rechnungshofes. 

L. C. Im Monat Oktober wurden in 397 Zucker⸗ 
fabriken 40 792 254 D.⸗C. Rüben verarbeitet, ſodaß das 
ſeit 1. Auguſt verarbeitete Quantum auf 45 775 246 D. C. 
geſtiegen iſt, alſo nur um 2,2 Millionen D. C. hinter der 
Rübenmenge von 1894 zurückbleibt. Dagegen ſcheint die 
diesjährige Rübe erheblich zuckerreicher zu fein, als die vor⸗ 
jährige. Die Rohzuckerproduktion übertrifft diejenigedes Vorjahres 
um 214 443 D. C, die Produktion an raffinirtem Zucker um 
465 066 D.C. Die Ausfuhr von Rohzucker iſt hinter 
derjenigen des Vorjahres um 334 213 D. C. zurückgeblieben, 
dagegen iſt die Ausfuhr von raffinirtem Zucker um 181 000 
D. C. höher und diejenige von anderem weißen Zucker um 
10 000 D. C. Da von der vorjährigen koloſſalen Produktion, 
der ſtärkſten bisher dageweſenen, noch erhebliche Vorräthe 
übrig find, fo kann es nicht überraſchen, daß die Preife nicht 
weiter ſteigen. — Im Steuerdirektionsbezirk Poſen wurden 
im Monat Oktober 3 614 614 D.⸗C. verarbeitet. 

— Im Reichsjuſtizamt trat heute Vormittag 11 Uhr die Kon⸗ 
ferenz zur Berathung eines neuen Entwurfs des Handels⸗ 


geſetzbuches zuſammen. 

— Der Kultus miniſter glebt unter Hinweis auf die Beſtlim⸗ 
mungen des Reglements vom 20. Junk 1843 und den Wortlaut 
des Befählgungszengnifies für Aerzte bekannt daß homö op a⸗ 
thiſche Aerzte, welche, ohne die minlſterielle Genehmigung 
zu beſitzen, homöopathiſche Arzneimittel dispenſlren, gemät 
a. a. O. von der Befuguniß dazu für immer ausgeſchloſſen 
werden. — Die einem homöopathiſchen Arzte erthellte Genehmigung 
zum Dispenſiren homöopathiſcher Arzneimittel erliſcht beim Wechſel 
des 1 und muß in dieſem Fall: von Neuem nach jeſucht 
werden. 

L C. Als Kandldat der Liberalen bei der morgen bevor⸗ 
ſtehenden Landtagserſatzwabl für Frhr. v. Hımmerftein im Wahls 
krelſe Stolp⸗Bütow Ip am 19. d. der Ritter autsbeſtzer 
üſtenberg⸗Rexin aufgeteilt worden. Ä 

— Die „Kolontale Korreſpondenz“ theilt mit, Major v. Wiß⸗ 
mann lege entſcheidendes Gewicht darauf, mit der Stellvertretung 
des Kommandeurs der oftafrifintihen Schutztruppe in deſſen Ab⸗ 
weſenheit betraut zu werden, da der gegenwärtige Ddzrführer der 
Schutztruppe noch keine Erfahrung in Afrika habe. — Finanzdirektor 
v. Bennſaſen, in der Verwaltung des oſtafclkanſſchen Gouver⸗ 
nements beſchäftigt, fol feinen Abſchied nachgeſucht haben. e 

— Das Panzerſchlff „Gneiſenau iſt am 20. November 
in Dominica angekommen und beabkätigt am 3). November nach 
St. Thomas (Weftindien) in See zu geben. Der „Condor? 
iſt am 20. November in Lourenço Marques angekommen. 


Militäriſches. 


Eine ſoeben erſchlenene Vorſchrift des bayeriſchen Kriegs⸗ 
miniſters über die Armee⸗ Fahrräder verlangt, daß die 
Uebungen namentlich im Winter in geſchloſſenen Räumen vorzu⸗ 
nehmen und dabin auszudehnen feien, daß der Fahrer, mit nur 
einer Hand die Lenkſtange führend, den Revolver zu gebrauchen, 
geiöhriebene Befehle zu leſen oder Karten zu ſtudiren vermag. Im 

ommer ſoll Sech das Fahren langſamer auf auten Wegen, 
dann mit größerer Schnelligkeit und ſchleßlich in bergigem Ges 
lände auf minder guten Tandwegen geübt werden. Die Bewaffnung 
beſteht in Revolver und dem an der Lenkſtange angebrachten 
Seitengewehr, die Bekleidung und Ausrüſtung in Schirmmütze, 
Iitewka Zuäbole mit Gamalen, Schnürſchuben, Mantel, Brot⸗ 
deutel, Feldflaſche, Torniſterbeutel und Lelbrtemen mit Meldetaſche. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
n. Poſen, 17. Nov. In der geſtrigen Sitzung der er ſten 
Strafkammer unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Crome 
wurde in en Inftanz gegen den penſtonkrten Briefträger 
Auguſt Klevenhagel und den Gärtner Karl K 
aus Wronte verhandelt Klevenhagel war am 3. Oktober d. J. 
vom Stöffengerit in Wronke wegen Betruges in drei Fällen zu 
zwei Monaten vierzehn Tagen, Krupte wegen eines Betruges zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden“ In Dezember v. 
bekamen die Angeklagten von der Pollzelbehörde in Wronke den 
Auftrag, den Im dortigen Centralgefünaniß inbaftirten Stral⸗ 
gefangenen Althaus nach Berlin und daun wleder nach Wronke zu 
fransportiren. Es wurde ihnen ausdrücklich glat, daß fie mit 
den Gefangenen in der dritten Wagenklaſſe fahren müßten. Trotz⸗ 
dem fuhren fte vierter Klaſſe und als ſte zurücktehrten, liquldirten. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beten Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 a ormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 r Badım. angenommen. 
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ſie für drei Rückfahrkarten britter Klaſſe 40,50 M., während fie 
nur 27 M. ausgegeben hatten. Das „ersparte“ Geld hatten We 
ur Beſtreitung ihres Amuſements in Berlin verbraucht. Im 

anuar d. J. dekam Klevenhagel allein den Auftrag, den Gefangenen 
Stürzenbecher nach Berlin zu bringen. Bis Kreuz fuhr Klevenhagel 
mit ſeinem Gefangenen dritter Klaſſe, von Kreuz bis Berlin aber 
vierter Klaſſe. Edenſo machte er es bei der Rückfahrt. In Berlin 
bat der Transporteur ſeinen Gefangenen in Tanzlokale geführt. 
Eintre Zeit ſpäter ſollte Klevengagel einen Gefangenen nach Snow: 
razlaw dringen. Bis Poſen relite er mit demſelben in der dritten, 
von Poſen dis Inowrazlaw in der vierten Klaſſe. In den beiden 
letzten Fällen liqutdirte Klevenbagel für die Fahrt in der dritten 
Klaſſe und ſteckte das „verdiente“ Geld in feine Taſche. 
Urtteil wurde ſeſtens der Angeklagten Berufung eingelegt. Ste 
behaupteten heute, fie hätten Ho nichts dabei gedacht. Die Ver: 
theldiger baten, die Angeklagten frelzuſprechen event ſie nur zu 
einer Geldſtrafe zu verurtheilen, während der Staatsanwalt die 
Verwerfung der Berufung beantragte. Der Gerichte hof hob das 
Urtheil des Wronker Schöffengerichts auf und erkannte gegen 
Klevenhagel auf ſechz ig und gegen Krupke auf dreißig Malt 
Geldſtrafe. Die gerſchtlichen Koſten wurden je zur Hälfte der 
Stcatskaſſe und den Angeklagten auferlegt. — Der noch nicht acht: 
ehn Jahre alte Diener Kaſimir Ztlolkows ki aus Gneſen 
1 des Betruges und des ſchweren Dlebſtahls beichuldigt. Der 
Angeklagte wird von zwei Gefangenen auf die Anklagebank getragen. 
Ste nehmen neben ihm Platz, ebenſo ein Gefangenaufſeher. 

tolfoweti Gul! nämlich Krankhelt, er thut fo, als ob er nicht 
teben könnte. Auf die an ihn gerichteten Fragen giebt er keine 
Antwort, er ſchültelt nur mit dem Kopfe. Am 12. März kam 
Zlolkowett zu dem Spelſewirth Nowackt, nannte ſich dieſem gegen⸗ 
Aber v. Kalfnow ski und gab an, fein Vater ſei Lehrer. Er werde 
ſich nicht lange aufhalten, denn er müſſe nach Alt. Boyen, 
um dort das Forſtfach zu erlernen. Er wohnte ein paar Tage bei 
Nowaceli dann, verſchwand er, ohne die Zeche, die vier Mark bes 
Irun, zu bezahlen. Bevor Ziolkoweskt das Weite ſuchte, hat er die 
Koffer zweier Geſellen, mit denen er zuſammen bei Nowackt ſchllef, 
erbrochen und verſckledene Gegenſtände daraus entwendet. Der 
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ſich nur. In Inowrazlaw habe er 
Gelſteskrenkbeit ſimullrt und dies fo natürlich, daß dle Aarzte ſich 
tar ſcken ließen und annahmen, er ſet wirklich verrückt. Auch der 
Gertchtsbof hielt den Angeklagten für einen Slmulanten und für 
verhandlungsſäbhig. Die Strafe wurde auf 4 Monate Gefängniß 
bemeſſen. Zlolkon skt fing blerauf bitterllch zu welnen an und 
wurde von den beiden Gefangenen in das Gefängniß zurück⸗ 
deiraaen. 

„Ratibor, 18. Nov. Unter der Anklage der Zech⸗ 
prellerei trat der frühere Wirtbſchaftsinſpektor Theodor 
von Grabowski vor das bleſige Schöffengericht. Der Ange⸗ 
klagte Im als Sohn eines Gutsbeſitzers in Jerſitz bei Poſen 
geboren. Er hat eine gute Schulbildung genoſſen und war mehrere 
Jabre als Wirthſck afts inſpektor thätig, dis ihn der übermäßige 
Alfobolgeruß guf Abwege brachte. Wiederholt wegen Beitelns und 
Landſtre.d ens vor beſtraft, hat er ſchon ſechs mal die Gaſtſreundſchaft 
des Arbeits he uſes in Anſpruch genommen. Am 3. d. M. kam er 
nach Ellauth⸗Tworkau und hier in das Lokal des Gaſtwirths 
Smwierſy. Er ließ ſich Bier und Schnops, ſowie ein Abendbred 
reichen und erſuchte um ein einfaches Nachtquartler. Dleſes wurde 
ihm gewöhrt. Am andern Tage entfernte er ſich bei: lich. Er 
wurde von dem Vater des Gaſtwirths verfolgt, in Qubom eingeholt 
und durch einen Gendarm arretirt. a der Wirth vor dem 
Schöffengerichte ertlärte, er hätte dem Angeklagten das Eſſen und 
das Nacktquartier auch dann gewährt, wenn er gewußt hätte, daß 
G. kein Geld habe, fo beantragte der Amtsanwalt felbft die Frei: 
ſprechung, auf welche das Gericht erkannte. 

* Glogau, 20. Non. Die Sprottauer Kommunal⸗ 
verhältutſſe, die ſeit Jahren zu höchſt unerquſcklichen Ver⸗ 
bältnifjen geführt haben, waren in der Min gé Sſtzung der 
Glogauer Strafkammer Gegenſtand der Verhandlung 
in Veleidigungsklagen, die der Sprotteuer Bürgerweiſter Weſchke 
gegen den Raths herrn Wild ner, den Stadtverordnetenvorſteher 
Knothe und die Stadtverordneten Endemann, Häckel, 
Hahn und Pilz angeſtrengt hatte und die von der Staatsanwalt: 
ſchaft vertreten wurden. Bürgermeiſter Weſchke und Buchdruckerei⸗ 
better Elsner ſtellten dem „Noſchl. A.“ zufolge beide eldlich in 
Abrede, daß Unregelmäßig keiten bei Vergebung des Etats vor: 
gekommen wären. Nachdem die übrigen Zeugen vernommen und 
die Beweisaufnahme geſchloſſen worden war, ſtellte der Staats⸗ 
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anwalt feine Anträge. Endemann Tel der Beleidigung in zwei 
Fällen ſchuldig, ebenſo Knothe der Beleidigung in zwel Fällen. Er 
beantragte für jeden Fall ber Beleidigung eine Geldstrafe von 
59 M., im Unvermögensfalle für je 10 Mark einen Tag Gefängniß 
feſtzuſetzen. Er wies zwar darauf hin, daß den beiden Angeklagten 
der Schutz des $ 193 zur Seite ſtehe, doch ſeſen dieſelben mit ihren 
Aeußerungen zu welt gegangen, die anderen Angeklagten ſeien 
fretzufprechen, da He in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge⸗ 
handelt hätten. Der Vertheſdiger, Juſtizrath Ferdinand Cohn in 
Glo jau, übte eine vernichtende Kritlk an den Sprottauer kommu⸗ 
nalen Zuſtänden und plaldirte für die Freiſprechung ſämmtlicher 
Angeklagten, die nur in Wahrung berechtigter Inter Ven gehandelt 
ätten. Der Gerichtshof ging üder das beantragte Strafmaß noch 
hinaus und verurthellte Endemann und Knothe wegen 
Beleidigung in zwei Fällen zu je 150 Mark Geld⸗ 
Hrofe event. 30 Tagen Gefängniß. Die übrigen Angeklagten wurden 
freigeſprochen 

W. B. Erfurt, 21. Nov. Die Berufunas⸗Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verwarf heute nach mehr⸗ 
ſtündiger Verhandlung die von dem Erften Staatsanwalt 
Lorenz eingtlegte Reolſion gegen Seine Verurthel⸗ 
lung zu 59 Mark Geldſtrafe wegen Beleidtgung des 
Redakteurs Hülle. Gleichzeitig wurden dem Vexrurthellten die 
Moien des Verfohtens und auch die dem Prlvatkläger durch die 
Berufung entſtandenen Koſten auferlegt. 


Vermiſchtes. 


rt Aus der Reichshauptſtadt, 21. Nov. Die Kaiſerin 
Auguſte Viktorta hat durch ihren Oberhofmetſter Frhru. 
v. Mirbach den Stadtverordneten Berlins für die zu ihrem Ge⸗ 
burtstag dargebrachten Glückwünſche ihren Dank ausſprechen laſſen, 
ebenſo eine ihr überreichte Geburtstags⸗Glückwunſchadreſſe den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft mit einem Dankſchretben erwidert. 
Graf Caprivi, der felt geſtern hier weilt, promenirte 
heute Unter den Linden und in der Friedrichſtraße, machte einige 
kleine Einkäufe und unterhielt ſich Unter den Linden etna zehn 
inuten on mit dem ihm begegnenden franzöſtſchen Botſchafter⸗ 
BEE, e Er ſah vorzüglich aus und wurde vielfach vom Publikum 
egrüßt. 


Bezüglich der e don Frauen zu 
Vorleſungen an der Univerfitöt Berlin hat nunmehr der 
Rektox ein Circular an die Profeſſoren und Privatdozenten geſandt: 
Die Genehmigung zur Immatrikulation von Frauen an der Unfver⸗ 
ſität Berlin ſei von dem vorgeſetzten Mintiter bisher in keinem 
Falle ertheilt worden. Die Anordnung des Miniſters, daß vor 
Zulaſſung einer Frau zu den Vorleſungen als Hoſpitantin zunächſt 
ſeine Genehmigung einzuholen jet, fel bis jetzt weder aufgehoben 
noch beſchränkt. In dem Geſuch an den Minifter find die Vor⸗ 
letungen, welche dle Betreffende zu hören beabſichtiat beſtimmt zu 
bezeichnen. Erſt nachdem die miniſterielle Genehmigung ertheilt, 
bobe die betreffende Dame dem Rektor ihre Legittmattonspaplere, 
ſowle Zeugniſſe über ihre Vorbildung vorzulegen. Den Rektorats⸗ 
Erlaubnißſchein, der für beittmmte Vorleſungen bez. Fächer und 
vorbehaltlich des Einverſtändnſſſes der betreffenden Dozenten aus⸗ 
geſtellt wird, händige die Quäſtur gegen Zahlung der Gebühren 
und Honorare aus. Darauf erſt ſei es Sache der betreffenden 
Dame, ſich die Exlaubniß der Dozenten zu ersitten. Um der ver⸗ 
breiteten irrigen Anſicht entgegenzutreten, daß zu den öffentlichen 
Vorlefungen jedem — auch Damen — der Zutritt ohne weiteres 
freiſteht, ſei von Zeit zu Zett eine Kontrolle erforderlich. Den 
Damen werde daher zu empfehlen fein, den Erlaubnißſchein des 
Rektors bei dem Beſuch der Vorleſungen ſtets bei ſich zu tragen. 
Wie man ſieht, haben es die lernbeglerigen Damen nicht leicht, bei 
der Unlverſität anzukommen. 

Einen Streik haben die Berliner Zim⸗ 
merer zwecks Erlangung der neunſtündigen Arbeitszeit in einer 
om Mittwoch ſtattgehabten, zahlreich beſuchten öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung für das rädite Frübj Dr „in Ausſicht genommen“. 
Angeſichts der gegenwärtigen Lage im Bauzewerk dürften fie ſich 
die Frage aber doch wohl noch domat überlegen. 

Gefälſchte Poſtfretmarken zu 10 Pfg. find 
kürzlich in Rixdorf in den Verkehr gebracht worden. Die Fälſchungs⸗ 
merkmale werden amtlich wie folgt angegeben: Die Mirxken find 
nicht in Buchdruck, ſondern in Steindruck hergeſtellt, die Zeichnung 
iſt verſchwommen, Anzahl, Größe und Stellung der die Marken 
umgebenden Durchſtoßlöcher ſind abweichend. Bei den echten 
Marken beträgt die Zahl der Durchſtoßtöcher an der langen Seite 
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18, an der kurzen Seite 15, bet den falſchen Marken 13 bezw. 11 
Als Klebeſtoff Ip nicht Gummi arabicum, ſondern fluſſiger Leim 
verwendet. Die Farbe iſt heller und durch Waſſer ver viſchbar, De 
enthält Eoſin. Der Druck iſt verfchmieıt, namentlich auf dem 
untern Zell der Marke. Das Original iſt Umdruck des echten 
Markenbildes auf Stein. Die Größe der Marken iſt in der Zeich⸗ 
nung und im Bapter richtig, 

T ͤSelbſtmord eines Geiſtlichen. In Mortinsrietb bei 
Sangerhauſen nahm ſich der Pfarrer Trendlag duch Erhängen 
das Leben. Auf dem Boden der Pfarrwohnung führte der Unglück⸗ 
liche die That aus, deren Gründe noch unbekannt ſind. 


Lokalxs 
Voſen, 22 November 
mn. Der Handel mit Blumen und ſtränzen am Todten⸗ 
fefte, nächſten Sonntag, 24. Nov., ſoll nach einer andermweitizen 
Meldung von den Beſchränkungen der gewerbegeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe inſofern bes 
freit fein, als am bevorſtehenden Todtenfeſtſonntag das Feilhalten 
und der Verkauf von Blumen und Kränzen für die Zeit von 
8 Uhr Morzens bis 8 Uhr Abende, mit Ausſchluß der für den 
Hauptgottesdienſt feſtg ſetzten Zeit, zugelaſſen ſei. — Dieſe Nachricht 
ſcheint auf einen Jirthum zu beruhen, Der tgl. Reg.⸗Präſtdent hlerſelbſt 
hat nämlich weder für den diesjährſgen Todtenfeſt⸗ 
fonntaa Speziell, noch überhaupt für dieſen dem Anz 
denken der Verſtorbenen gewidmeten evangellſchen Jahrestage für 
ie Folge, auf Grund der Së 1052 Abi. 1 und 1050 Abf. 2 der 
Gewerbeordnungsnovelle vom 1. J int 1891 eine Verordnung er⸗ 
laſſen, welche das Feilbleten und den Verkauf von Blumen und 
Kränzen über die für den allgemeinen Handelsvertehr feſtgeſetzte 
Zeit hinaus, geſtattet. Nur im Jahre 1893 war durch die im 
Amtsblatt S. 391 abgedruckte Bekanntmachung des königl. Regterungs⸗ 
präſidenten hlerſelbſt vom 13. Oktober 1893 „für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Poſen der Handel mit Blumen und 
ränzen am Sonntag den 29. ktober und am 
Sonntag den 26 November d. J. für die geit von 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, mit Ausſchluß der für den 
Hauptgottes dienſt feſtgeſetzten Zeit zugelaſſen.“ Im Jahre 1893 
war der 29. Oktober der dem katholiſchen Allerſeelentage vorauf⸗ 
gehende Sonntag, der 26. November aber der Todtenfeſtſonntag. 
Unſeres Wiſſens iſt auch im vorigen Jihre eine diesbezügliche Be⸗ 
kanntmachung des kögigl. Regterungspräſidenten nicht ergangen, 
wentaftens findet ſich eine ſolche im Amtsblatte nicht abgedruckt. 
Sollten die hieſtzen Kanſt“ und Handelsgärtner und 
Blumenhändler alſo nicht auf das Schleunigſte — wozu wir 
nur zu rathen vermö zen — die erforderlichen Schritte unter⸗ 
nehmen, um vom Herrn Reglerungepräſtdenten zu erwirken, daß 
der Blumen⸗ und Kränzehandel nicht bloß am nächſtbevorſtehenden 
Todtenfeſte, ſondern, was das zweckmäßlgſte wäre, auch für die 
Zukunft an den Todtenfeſtloantagen in ausgedehnterem Umfange 
zugelaſſen werde, — fo gilt für das Todtenfeſt, Sonntag den 21. 
November auch für den Handelsgewerdebetrieb mi: Blumen und 
Kränzen lediglich bie allgemein deſtehende Vorſchriſt über bie 
Sonntagsruhe im Handelsgewerde: es darf in der Stadt Poſen 
und den Vororten Jer Hp. St. Lazarus und Wilda das Fellhalten 
und der Verkauf nur von 7 bis 9%, Uhr Vormittags und von 
LU, Uhr Vor⸗ bis 2 Uhr Nachmittags ſtatt finden. 
* Geſchäftsverkehr der Konſumvereine. Nach dem vom 
Bundesrathe genehmigten Entwurf einer Adänderung des 
eſezes über die Erwerbz⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften ſollen der „Berl. Korr.“ zufolge Ronſum⸗ 
vereine im regelmäßigen Geſchäftsveckehr Waren nur an ihre 
Mitglieder oder deren Vertreter verkaufen därfen. Auf land wirth⸗ 
ſchaftiiche Konſumvereine, die ohne Haltung eines offenen Ladens 
die Vermittelung von rein landwirihſchaftlichen Waaren vielfach 
nur nach vorgängiger Umfcage bei ihren Mitaltedern beſorgen, 
findet dieſe Beſchränkung keine Anwendung. Um diejer Be⸗ 
ſtimmung den Erfolg zu ſicher n, find Verkäufer, die 
wiſſentlich Waaren an Nichtmitglieder verkaufen, ferner Mit⸗ 
glieder von Konſumrereigen, die ihre Legitimation einem 
Dritten zur Entaahme von Waaren überlaſſen, ſowie ſolche Per⸗ 
fonen, die Ha der Legltim ition eines Mitgliedes zu dieſem Zweck 
bedienen, mit Geldstrafe bs zu 150 Mark bedroht. Ueber die Art 
der Regitimatton fol der Vorſtand der Konſumoereine eine An⸗ 
weilung ertaſſen, sie auf Erfordern der böheren Verwaltungs⸗ 
dehörde abſchriftlich mitzutheilen it. Dleſe Behörde fol befugt 
ſein, die Vorſtands mitalleder zur Einreichung oder Abänderung de r 
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Häusliche Fatalitäten. 
Von Paul Mir a. 
[Nachdruck verboten.] 


„Du bringſt mich, theures Kind, in helle Verzwelflung durch 
dleſe ewigen Bäntereien mit dem Dienſtmädchen. Das wird auf 
die Dauer unerträglich. 

„Ader Emil, ich zanke doch immer mit einer Anderen.“ 

a: . echt weiblig er Einwurf, der Deiner Loglt alle 
re nacht.“ 

3 „Na, ſpotten iſt leicht, das trifft bald Einer. In die Küche ſoll 
ich jo ein Mitglied des männlichen lieler ſtellen und zus 
ſchauen, da würdet Ihr Starken ſehen, was das heißt, Haus frau 
zu fein! Glaubst Du, mir iſt dies Geſchimpfe angenehm? Aber 
was fol ich thun, wenn das Frauenzimmer ſich vor dem Herd in 
einer Tour die Friſur richtet; nicht aufhört, von jeder Spetie aus⸗ 
fübrlich zu koſten, dazwi chen in einemfort einen unſformicten Namen 
ſcufzend ausſpricht und mit verzückter Träumermiene die fertigen 
Kaub del betrachtet.“ 

„Ich danke Dir vom Herzen, daß Du Dir die Mühe nahmſt, 
die internen Zuſtände der Küche in ſolch' epiſcher Breite zu Ichlidern. 
Trotzdem bitte ich Dich, den Konverſatlonston geleg ntlich nöthiger 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Dir und dem dienenden Getſte ein 
wenig zu dämpfen, fonft . . ſonſt mache ich meine biezzehn Tage.“ 

„Ha.. daha. Ein Gatte welcher kündiat! Du ſollſt für 
Deine Bosheiten beſtraft werden. Uebermorgen gebt unſer Mädel 
obnebin, bel der Aufnahme einer neuen häuslichen Kraft mußt Du 
olflitiren. Da warten Ste nur, ‚gnädiger Herr“ 

Der denkwürdige Top war angekommen. Emil ſaß in ge 
ſpannter Erwartung da und harxte reftgniet der Perſonen, die da 
erſcheinen ſollten. Da erklang draußen ein Geläute, das mehr 
energtich als lieblich war. J ` 

Ein elegant gekleidetes Mädchen hüpfte arasiöß ins Vorzimmer, 

Ich möchte mit der Gnädigen ſprechen“, ſagte He in elegant 
gedehntem Tone. 

„Ich bin die Gnädige, wenn es Ihnen angenehm“, bemerkte 
Emils Gattin, wobei fie ſich bemühte, einen freundlichen Geſichts⸗ 
ausdruck zu — liren. 

„O, es iſt mir ein Vergnügen“, meinte die elegante Erſcheinung 
ziemlich konventlonell. 

„Hoffentlih wird das Vergnügen meinerſeits fein. Wo 
baben Ste bisher gedient?“ d 

„Ach bitte, hören Ste auf mit dem Verbör. Ibs begiane jetzt 
zum erſten Male zu ſerviren. Mein Papa nerteth in Kontars, die 
Ungunſt der Berbältniffe, ſechs Täh’er tn H uſe, halten Ste das 
nicht für Phraſen. Ich kann 5e t „. . r ‚„ielen, ſchwere Muſit, 
lpreche mëng, — 
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„O, bemühen Sie ſich nicht weiter — ich brauche kein beſſeres, 
ſondern ein gutes Mädchen, wenn Ste Alles wiſſen, eignen Sie 
ſich nicht m Mädchen für Alles. Ich bedauere ſehr, vielleicht 
ſpäter einmal!” 

Eine zierliche Verbeugung und der dlenſtbereite Engel ent⸗ 
flatterte. Emil fab phlegmatiſch zum Fenſter hinaus, ein plötzliches 
Intereſſe für die Ausſicht in den „Hof“ erwachte in ihm! 


Zweites Läuten. Da puſtete auch ſchon eln Schnellzug heran. 
Elne robuſte, hohe Gertalt. Frau Klara, rief den ſogenannten 
„Küchendragoner“ in das für ihn beſtimmte Appartement. Das 
robuste Mädchen nahm fofort mit ſchnellem Blick ein Inventar auf 
und beſichtigte voll Intereſſe den Kaſten, wahrſcheinlich um zu 
prüfen, ob ſhr Liebhaber im Nothfalle Platz in demſelben hätte. 
ai? tounte beruhigt fein, der große Kaſten bot Raum für — 
mehrere. 

„Na, wo baben Ste zuletzt gedient?“ frug mechaniſch die 
Hausfrau. 

„Bitt', bier find die Zeugniſſe, viel Zen mie" 

„Sie haben aber ſehr oft gewechſelt!? 

„Gnädige Frau wiſſen ja gewiß ſelbſt, wle das iſt, mit die 
Herrſchaften — da brauch' ich nicht ert viel zu reden.“ 

„Können Ste kochen?“ 

„O In, das Wichtſaſte — anädige Frau helfen doch mit?“ 
„Gewiß — unb wie ſteht's mit dem Bügeln?“ 

„O, ich büzle ſehr ſchön — anädige Frau laſſen doch aber 
außer dem Haufe bügeln?“ 

„Gewiß. Können Sie Fußboden wlchſen? Das laſſ' ich 
nämlich nicht außer dem Hauſe machen!“ 

„Das ſoll leicht fein, hat mir die Tini geſagt, das erlern' ich 
von Deu auf morgen.“ 

„Gut, wenns die Tinf geſagt hat, muß es ja wahr ſeln. Haben 
Sie einen Geliebten?“ 
„Nein — zwei. Mit dem Einen verlob ich mich aber von 
heut auf morgen.“ H 

„Dann iſt es mir leld, ich llebe nicht die Mädchen, welche zu 
E Sr Pape Vielleicht ein anderes Mul, wenn Sie nicht mehr 

exlo nd.“ 
Ein mmitäriſches Umdrehen und der Koloß ſchritt dröhnenden 
Schrittes davon. 

Emil pfiff ein Ledchen vor ſich hin, trotzdem er ſonſt wenig 
mufitıltiges Verſtändniß zu offenbaren pfl:gie. 

Es währte nicht lange und ein drittes Läuten erſcholl. 

Die neue Kandidatin pries ſich in verführeriihen Worten an. 
Das Verhör begann, nachdem dieſelbe ihren unaufpaltfamen Wort⸗ 
ſchwall beendet. 

„Wie heißen Sie?“ 

„Anna.“ 


—— 


„Das wäre Auna die Zwölfte, unter deren Herrſchaft wir 
dann ſtünden. Das geht nicht, ich habe ein Voruxtheil gegen 
Annen, bei und müßten Ste ärgiten Falles Suſt beißen, oder 
ziehen Ste Marie vox?“ ertönte eine Stimme vom Feaſter. 

„Kochen Sie gut?“ meinte Frau Clara unbekümmert. 

„O. wie ein Kochbuch, beſonders die Lleblingsſpetſen?“ 

„Na, das tft ſchön“, lä Bette d.e Hausfcau, welche jo ſchwer 
„zur Gnädigen“ avar elrte. 

„Ste werden mit mir zufrieden fein. Ich habe noch nie etwas 
zerſchlagen; ich fag’ nie, wie die Anderen, daß der Sprung don 
war — ich gebe auf Alles fo Acht, als ob es das Meinige wäre.“ 

„Nur keine übertriebene Sorgfalt, Clara. Du ert g 
Marie die Dreizehnte mußten wir wegen ungenügender Kenntuſß 
der Jutisprudenz, beſonders der Paragraphe über Mein und Dein 
entlaſſen“, klang es wiederholt vom Fenſter. 

Frau Clara vermachte ein Lachen nicht zu unterdrücken, welches 
u ſagen ſchien: „Sſehſt Du, Mitzlied des mäanlichen Ge⸗ 
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„Der gnädige Herr fit eln bischen komiſch,, warf die neue 
Aſpirantin ein, „das macht nichts, ich bins auch, deshalb vertragen 
wir uns ſchon; Sie find doch nicht eiferſüchtla, gnädige Frau ? 
Und wie ſteht's mit dem Waſchtag? Sind 7 Kinder zu Haufe 
oder im Penſionat? Wer kauft bei vu wi Nicht wahr, das 
Mädchen allein? Haden Sie off Gäſte eber den Ausgang 


ſprechen wir noch.“ leich erhalten. Ich jehe, 


„O, nein, Ste ſollen 1 es 
D Ibre Undine = Sie beſizen Wohl unfäßdate 


Vorzüge.“ 
„Ach, Gnädige brauchen DÄ nicht zu gentren, es macht mi 
ee ih E den Lohn u. pünktuch bekomme.“ x 
„Ach. desdalb in s WO, N emert: ich auch in ihrem letzten 
Zeuaniſſe nach treu einen Ge e enftrich, nach fttiam ein Aus⸗ 
zufungsgeichen, ein Mäben m ſolcher Interpunktion kann ich 
nicht aufnehmen! 

8 Ki KE mir Uneht, Ste finden nicht fo bald Eine, welche 
fo dlöktet, fo ohne Eitelkeit und Elferſucht fit, auch mein Liebhaber 
hätte Ihnen ge allen, er ißt, was man ihm alebt.“ 

Dleſe lockenden Vexſicherungen fruchteten auch wii, Unver⸗ 
vichterer Dinge e das ſo vortdellhaft ausgeſtattzte Mädchen ab. 

Nan verließ der Gatte leinen Platz am Fenſter. Mit ſeltſam 
welcher Stimme fläſterte er: .Ich muß einen dringenden Gang machen, 
engegice inzwiſchen zwei neue Wirthſchaſts kräfte, oder nimm irgend 
eine alte zurück. Nur bitte, trachte, daß del meiner Rücktehr die 
Aufgenommene nicht ſchon wleder entlaſſen iſt — ich bleibe nämlic, 
eine Stunde aus.“ 


Anweilung durch Geldſtrafen bis zu 30) M. anzuhalten. Ge zen 
8106 Stroffeftießungen findet Beſchwerde an die Landes central⸗ 
chörde Statt. 
tt. Nach der verſchwundenen Tochter des Herrn Senats: 
dräftdenten Pitſch wurde geſtern Nachmittags die Warthe beim 
Schilling im Beiſein des Vaters der Verſchwundenen, ſowie der 
zuftändigen Polizeibehörden unter Zuhilfenahme von einem Dampfer 
und Kähnen abgeſucht. Die Nachforſchungen haben 518 jetzt ein 
Reſultat nicht ergeben. 
n. Diebſtahl. Einem Kaufmann wurde geſtern eine goldene 
Remontolrubr im Werthe von 150 M. geſtohlen. 5 
n Baumfrevel. Geſtern Nachmittag find auf der Glogauer 
Chauſſee von einem jungen Burſchen 18 Bäumchen mehr oder 
weniger beichädigt worden. Der Thäter, der von einem Handels⸗ 
mann beobachtet worden war, ift noch nicht ermittelt. N 
n. Jerſitz. Bei der geitern ſtatigefundenen Neuwahl für bie 
gelebmäpio aus ſcheldenden Schöffen wurden Dr. Wildt wieder⸗ und 
auunternebmer Bajon neu gewählt. 


Aus der Provinz Poſen. 


A Schroda, 22. Nov. [Guts verkauf. Brand 
ti ſtungen. Unglücksfall] Das dem Rittergutsbeſitzer 
B. Trips Bartoſzewice bel Jutroſchin gehörige, an biefiger Stadt 
belegene Vorwerk mit einem Areal von nahezu 500 Morgen, Ip an 
den bisberigen Bevollmächtigten des Beſitzers Schröer, der das 
Vorwerk ſeit etwa 6 Jahren bewirthſchaftet hat, mit 413—416 M. 
pro Morgen verkauft worden. Wenn man berückſichtiat, daß auf 
diefem Vorwerk das lebende und todte Inventar, auch die 
Gebäude in beſter Ordnung find, ſo entſpricht der Kauf⸗ 
preis dem Werth. — In voriger Woche brannte auf dem 
in der Nöhe belegenen Gute Nadziejewo an 5 verſchie⸗ 
denen Tagen je ein Deputantenhaus ab. Bel einem Brande 
it ein Deputant während der Rettungsarbeit erheblich verlegt 
worden, und trotzdem man gleich nach den erſten Bränden Wachen 
ausſtellte, konnte es nicht verhindert werden, daß weitere Brände, 
ſogar am hellen Tage, aufkamen, ohne daß der Brandſtifter erwifcht 
worden wäre. Unter den Deputanten hat ſich, da ſie noch weitere 
Brandstiftungen erwarten, eine ſolche Panik verbreitet, daß He aus 
dieſen Häuſern auszogen und ihr Hab und Gut auf das Gehöft 
des Dominiums brachten. ergangenen Sonntag fuhr die 
Tochter eines Wirthes in Zozychanſce mit einem mit zwei Pferden 
beſpannten Wagen aufs Feld, um etwas zu holen. urch irgend 
eine Unachtſamkelt fiel fie vom Wagen, und zwar fo unglücklich, 
daß fe sofort an inneren Verletzungen ſtarb. 

F. Oſtrowo, 21. Nov. e 
Parzelllrung.] Der Landrath des Nachbarkrelſes Schild⸗ 
berg hat die Grenzbewohner des Kreiſes auf Erſuchen des Kreis, 
chefs zu Wlelun ar welſenlaſſen, das unerlaubte Betreten der Grenz 
übergangs punkte, ſowle jegliche Störung der ruſſiſchen Beamten 
bei Ausübung ihres Dienſtes auf der xufftichen Seite, zu ver⸗ 
meiden, well derartige Vorkommnlſſe ſehr leicht ſchwere Folgen 
nach ſich zieben könnten. Anlaß zu dem von der ruſſiſchen Be⸗ 
hörde ausgegangenen Erſuchen hat ein im Kreiſe Kempen ſtattge⸗ 
babter Zwiſchenfall geboten, bet welchem ein ruffiſcher Grenzſoldat 
von einem preußtſchen Kuhhlrten beläſtlat wurde. — Noch in dleſem 

onat wird das Gut Krolewskie in einzelnen Parzellen von zehn 
orgen und größer verkanft; die einzelnen Parzellen werden 
den Käufern frei von Hypothekenſchulden übergeben werden. Die 
arzelltrung erfolat durch H. Friedländer in Poſen. 
8 H Bromberg, 21. Nov. [Stadtraths wahl. 
5 Deg ae Stadtverordnetenfitzung wurde als befoldeter 

Maglſtrats⸗Aſſefſor Wolff. Stettin gewählt. Sein Gegenkar⸗ 
didat war Rechtsanwalt Keauſe- Berlin. Auf dieſen entfielen und 
zwar exit im dritten Wahlgange 11 Stimmen, während Wolff 
13 erhielt. Gemeldet zu dem in Rede ſtehenden Stadtrathspoſten 
hatten ſich 15 Herren, Gerkchtsaſſeſſoren, Rechtsanwälte, Referen⸗ 
dare (ſchon als Maglſtratsbeamte beichäftlat) und eln Geh. Reg.⸗ 
und Baurath a. D. von hier, auf ihn entfiel bel der heutigen Wahl 
eine S imme. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg i. Pr., 21. Nov. [Durchge gangen]. 
Der Zablmeiſtey⸗Appl'kant Reſher aus Stallupönen, der zur Schuß: 
Dapp in Onafrita deſtantrt war, wurde vor einigen Tagen flüchtig, 
a ſich eine ihm unterſtellt geweſene Kaſſe nicht in Ordnung befand. 
Der Flüchtling wurde heute bier feſtgenommen. Beim Transport 
em Garnſſonorte ſprang er in der Nähe von Löwendagen aus 
d Mm in voller Fahrt befindlichen Zuge, der Sprung gelang, und 
er Flüchtling entkam. Bisher hat man keine Spur von ihm. 


In der 
Stabtrath 


Telegraphiſche Nachrichten. 

*. Sot Rumpenheim, 21. Nov. Dem heutigen Diner 
“| De er dem Katfer und der Katlerin Frledrich 
Die Tofeimun ps dersoa und bie Großberzogin von Heſſen bei. 
mente ah elen von der Kapelle des Hanauer Ulanen⸗Re⸗ 
olm llienkreiſe Malt Abends 8 Uhr findet ein Souper im engeren 
Fr Göbrde abs Der Katſer wird ſodann um 9 Uhr nach 
Kempen, 21. e, Bei einem Hausbrande kamen 

e dh ch LE WH 1¼ bis 3 Jahren um; ein fechs⸗ 
H ZE Mutter eingefchtoffen erlich verletzt. Die Kinder waren 
m len geſpielt. worden und haben wahrſcheinlich 


Prag, 21. Nov. Nach den vorgenommenen Stichwahl 
iſt das zë? der geſtrigen Ce: 3 eg e S Oe 
gde: Gewählt ſind 46 Jungezechen, 27 Deutſchliberalt, 

Deutſchnationale, 2 Mitglieder der ezechiſchen Bauernpartei, 
1 Allezeche und 1 Sein, 111 10 

om, 21. Nov. . 1 

ihre Wrbeiien wi, SI Gu Mpräfibent tele m, dep der Jahr 


miniſter Go enk ten betreffend die Prozeſſe 
Gobi kund Andere wegen Belfeliel@offung von wunden 
od Sk „Poxaelegt babe. SE, 5 ät Ai über 
tilung; / über ſein nifter 
und als CH — m und ſein Verhalten dem Uribe 


e, SE unterwerfen. Die Akten werden den Abtheilungen 
om, 2 


\ ergeben werden. 
beute Seit bier * re 
etersburg, 21. Nod. Der Kal fer und die Groß⸗ 
fürften wohnten heute auf den Werften der „Neuen Admira 
Dé dem Stapellauf des Hochſee⸗Kanonenbootes 
„Khrabıy“ und der Stapellezung des Geſchwederpanzerſchiffes 
Osliabia“ bei und waren ſodann bel dem auf der Werft der 
baltiſchen Schiffsbauanſtalt bei dem Stapellauf des Schul⸗ 
ſchiffes „Verny und bei der Stapellegung des Panzers 
2Pereſolt“ zugegen. Später nahmen der R Aer und die Groß⸗ 
ürſten an der Grundſteinlegung für das Gebäude 
des Allgemeinen Offizkerklubs in Peters⸗ 
urg theil. 


er König und die Könkaln find f 


Paris, 21. Nov. Deputirtenkammer.] Jaurss 
bringt den Antrag ein, durch welchen dle Frage betreffeud Eln⸗ 
ſetzung von Schledsgerichten zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern gefördert werden ſoll, und fordert die Dring⸗ 
lichkeit für ſelnen Antrag. Hierüber entſpinnt ſich eine lebhafte 
Diskuſſion; Miniſterpräſident Bourgeoks bittet die Kammer, aus 
der Dringlichkelts⸗ Erklärung keine polttiſche Frage zu machen. Die 
Dringlichkeit wird hierauf mit 255 gegen 251 Stimmen angenommen. 
Alsdann wird die Berathung über die Reform der Erbſchaftsſteuer 
toleder aufgenommen und nach längerer Debatte ein Amendement 
angenommen, welches bezweckt, die aus der Reform ber Erbſchafts⸗ 
ſteuer ſich ergebenden Ueberſchüſſe zur Verminderung der Abgaben 
beim Verkaufe von Landgütern, welche den Werth von 5000 Fres. 
nicht überſchrelten, zu verwenden. Der Finanzminkſter machte 
geltend, daß die Ueberſchüſſe zur Herſtellung des Budgetaleich⸗ 
gewichts erforderlich wären. 

London, 21. Nov. Die „Daily News“ melden, daß der 
biltiſche Botſchaffer Sir Philipp Currie ein Hands» 

chreiben der Köntatn Viktoria an den Sultan über- 


bringt. 
Liverpool, 21. Nov. Die „Poſt“ meldet, der Kapitän 


Maclure, welcher nächſte Woche in England anksmme, jet von 
der chineſiſchen Regierung beauftragt, ausgedehnte 
Beſtellungen auf Panzerſchiffe, armirte Kreuzer 
und Torpedoboote zu geben. Wegen des Schiffbauer⸗Streiks 
dürfte möglicherweiſe ein Theil der Beſtellungen anderwärts per, 
geben werden. x 

Belgrad, 21. Nov Die geſtrige gleichzeitig im biefigen 
„Odjek“ und in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ 
Erklärung des Hauptausſchuſſes der Radikalen, 
womit biefe, wie früher die Liberalen und deren Führer, das 
Finanzarrangement mit den Gläpbigern Serbiens anerkennen und 
annehmen, hat bier in politiſchen Kreiſen allgemeine Aufmerkſamkeit 
erregt: In fortſchrittlichen Kreiſen wird dieſe Erklärung als ein 
Akt von entſcheidend er Wichtigkeit betrachtet, welcher die gegen⸗ 
wärttge politiſche Situation kräftigt, da die ſtärkſten Stürme der 
Oppoſitton gerade gegen dieſes Arrangement gerichtet waren. In 
dieſen Kreiſen wird betont, daß die ſortſchrittlichen Staatsmänner 
reſolut ihre Thätlatelt behufs Konſolldirung der Verhältnlſſe des 
Landes fortſetzen werden und überzeugt ſind, daß die bevorſtehende 
Skupſchtina ſie mit patriotiſcher Opferwilligkeit und Ausdauer 
darin unterſtützen wird. 

Kairo, 21. Nov. Lord Cromer und der egyptiſche 


t.] Miniſter des Aeußeren Boutros, der erſtere im Namen Eng 


lands, der letztere im Namen Egyptens, haben das neue 
Uebereinkommen in Betreff der Sklaverei unter⸗ 
zeichnet, in welchem alle nur möglichen Vollmachten zur Unter⸗ 
drückung des Sklavenhandels gegeben werden. 


Newyork, 22. Nov. Einem Telegramm aus Haban na 
zufolge nahem ber Inſurgenten führer Gomez 
geſtern ein Fort in der Provinz Santa Clara. Ferner 
ſprengten die Inſurgenten in der Nähe von Santa Rita einen 
Theil eines Eiſenbahnzuges, in welchem ſich 
General Valdez befand, in die Luft; 14 Soldaten wurden 
verwundet. General Valdez blieb unverletzt. 

Chicago, 21. Nov. Heute Nachmittag brach im Ge⸗ 
ſchäftsviertel ein großes Feuer aus. Der 
Schaden beträgt 1 Million Dollar. 


Zur Lage in der Türkei. 
Konftantinopel, 21. Nov. Nach einer offiziellen Veröffent⸗ 
lichung nahmen einige Perſonen in den letzten Tagen Vormer⸗ 
kungen von Chriſten gehörigen Hänſern und 
deren Bewohner vor, um Skandale zu erregen. Es find Moßregeln 
zur Verhaftung und Beſtrafung dieſer Perſonen getroffen worden. 

Athen, 22. Nov. Das franzöſiſche Ge: 
ſchwader hat den Pyräus verlaſſen. Das öſter⸗ 
reichiſche wird erwartet. 

Bukareſt, 22. Nov. Die „Agence Roumaine“ erklärt 
offtziell: Die Meldungen gewiſſer rumäniſcher Blätter, welche 
die Verbreitung von Al armnachrichten gewerbsmäßig 
betrieben, über Rüſtungen, Truppenkonzentrirungen und drohende 
auswärtige Verwickelungen für erfunden und jeder Be: 
gründung entbehrend. 8 


Berlin, 21. Nov. Wie die Abendblätter mittheilen, |. 


veranlaßten die über den angeblich ſchlechten Geſundheits⸗ 
zuſtand des Sultans in den letzten Tagen verbreiteten 
Alarmnachrichten die hieſige ottomanlſche Botſchaft Erkundi⸗ 
gungen einzuziehen, woraus ſich ergeben hat, daß die Ge, 
rüchte durchaus unbegründet ſind. 

Petersburg. 21. Nov. Die ruſſiſche Telegraphen 
Agentur meldet: In autoriſirten Kreiſen wied verſichert, das 
Abſehen von den Vorſchlägen des Grafen Go 
luchowski beeinfluſſe in keiner Weiſe das völlige Einver⸗ 
nehmen (ö), das fortdauernd zwiſchen allen Großmächten beſtehe. 


CLandwirthſchaſtliches. 

W. B. München, 21 Nov. Der durchſchnittliche Ernte⸗ 

ertrag pro Hektar betrug im ch SN Bayern für Hafer 
25,63 Btr., für Raps 24,14 Ztr., Karto 

rüben 570 Ztr., Zuckerrüben 511,68 Btr., Hülſenfrüchte 29 Ztr., 

Klee 142,62 Ztr. Futterpflanzen 61,87 Ztr., Wieſen 64,10 Str., 
Tabak 30 At. und für Hopfen 13,37 Ztr. 


Handel und Verkehr. 
W. B. Paris, 22. Nov. Der Finanzminiſter 


N ermächtigte 
den Syndikus der Börſenmakler, zu erklären, die 


Orient⸗ 
rage brauche die Geſchäftswelt nicht zu beun⸗ 
ruhigen. e 


ee ee 
f o R un. 6817 000 Gro. 
do. in Silber . 1232 072 000 8 
Portef. der Hauptb. und AE 
der Filialen 6583 313 000 Abn. 15 869 000 
5 RER, 3 403 5% 000 Abn. 25 342000 
uf. Rechn. d. Priv. 4 20 e 
1 7 des Staats⸗ SE EH SE 
EEN Ers 4000 Zun. 836000 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 560 528 000 Bun. 1889 000 „ 


Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trügen 7 646 000 Bun. 419 000 
Verhältniß des Notenumlauſs zum Baurvorrath 91,21. 


erſchienene] Woll 


eln 204,64 Ztr., Futter: | A 


W. Warſchau, 19. Nov. Origlnal⸗Hopfenberlcht 
der ot äre) Die vom Ausland entmuthigend lau⸗ 
tenden Berichte haben auf den hieſigen Hopfen markt einen 
ungünſtigen Einfluß ausgeübt. Es fehlt ſelbſt bei den billigen 
Preiſen an Kaufluſt. Inländiſche Brauer ſcheinen ihren Bedarf 
zum größten Theil gedeckt zu haben und reflektiren jetzt nur auf 
kleine Partien feinſter Waare. Für Nürnberger Rechnung wurde 
Einiges von hleſigen Kommiſſtonären gekauft. Die bieſizen Läger 
haben ſich durch ſtark eintreffende Zufuhren wieder vergrößert. 
Aus der Provinz wurde in letzter Zeit Vleles zum beſtmöglichſten 
Verkauf nach Deutſchland geſandt. Primawaare 7 9 Rbl., 
mittelfein 5%, 6 Rbl., mittel 3—4 Rbl. pro Pad. 


** London, 21. Nov. Bankaus weis. 
Zotalreferve . -. - . 32871000 Bun. 1031 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 25 469 000 Abn. 439 000 e e 
Baarvorrath 41 5410 000 Bun. 59200 e e 
eieiei 043 000 Zut, 1308560 e e 
Guthaben der Privaten 49812000 Bun. 5740. 0 ⸗ = 
o. des Staats. 7145000 Bun. 1771000 
Notenreſervge . 30 36) 900 Bun 89400 ⸗ = 


Regierungsſicherheiten. . 14837 000 unverändert. 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 57% gegen 
58 ¼ in der 1 A 

Clearinghouſe⸗Umſatz 195 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 79 Millionen. 

* Bradford, 21. Nov. Wolle ſtetig, Merlno feſter, ſte⸗ 
tiger; geringe Kreuzzuchten feſt gehalten; Mohatt⸗ und Luſtre⸗ 

olle feſter Garne ruhig. 


Breslau, 21 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr per Nov. 45 50 8. 
Die Pörſenkommiſſton. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1395. 


Datu r Barometer aufe emp. 

RÉI |Br.vebug.inmm ; Wind. Wetter. t. Cell. 

Stun he (Im Seeböhe. | ad, 

21. Kadkım. 2 7698 Oſchwa bedeckt +23 

21. Abende 9 7708 NO mäßig bedeckt 2 08 

22 Noras 7 | 770.4 NO ſchwach bedeckt 9 — 11 
Um 21 Novbr. Wörme⸗AMaxtmum + 2,4° Cel]. 


Wärme⸗ Minimum + 08 


Am 21. D 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen am 21. Nov. Mittags 0.68 Meter 
21. Morgens 068 

e 8 0,68 


Fonds⸗ und Produkten Börfenberichte. 
Fouds⸗Berichte 

„Berlin, 21. Nov. Die geſtern auswärts eingetretene Flau⸗ 
heit, für die in erſter Linie wieder techntihe Schwierigkeiten der 
Märkte von Paris und London verantwortlich zu machen find, 
hat heute Anfangs das geſammte Coursniveau 3-4 Proz. niedriger 
gelegt. Die Wiener Börſe meldete neuerdings Exekutionen für 
ſchwache Leute; aus Lemberg Gi das Falliſſement einer angeſehe⸗ 
nen Firma vor, an dem der hleſige Platz erheblich bethelligt iſt; 
Barifer priv te Stimmungsberichte ſchilderten die dortige Situation 
noch immer in büfteren Farben. Auch das polltiſche Moment blleb 
angeſichts der letzten Entwicklung der Dinge nicht unthätig 
und ſelbſt Amerika ſandte in den avlſirten neuen Goldabflüſſen 
eln Unruhemotiv für den Markt. Dennoch muß der Verlauf der 
heutigen Börſe, abgeſehen von den flauen Anfaugskurſen, als 
eln ruhiger bezeichnet werden und nachbörslich folgte gerade von 
Paris ausgehend, wo WM im Italienermarkt intervenixte, 
ausgeſprochene Feſtigkeit. Von Bankwerthen waren ſpeziell Kredtt⸗ 
und Diskonto⸗Anthelle durch die Contremige angegriffen, auch Han⸗ 
delsgeſellſchaft, Deutſche Bank, Dresdner und andere Lokalwerthe gas 
ben beträchtlich nach. Deutſche Bahnaktien verloren 1—2 Proz., öfler⸗ 
reich recht matt, insbeſondere Franzoſen und Buſchtehrader, ſowie 
Lombarden. Schwelzer Bahnen unterlagen durchweg ſtarkem Druck, 
ebenſo Brince-Henri und Kanada, italtentihe Titres auf den 
Rückgang der Renten. Berqwerksaktlen waren 3— Prozent 
billiger erhältlich. Ebenſo verloren von Renten Türken und 
Italiener, Mexikaner, Türkenlooſe ꝛc. anſehnlich. Nebengebtete 
matt, desgleichen der ganze Induſtriekaſſenmarkt. Schließlich 
waren alle Titres wieder kräftig erholt. Wann Ben 


Morgens 


Breslau, 21. Nov. ee Befeſtigend. 
Neue Zproz Rei chsanlelde —.— Di 


€ 

Cement 126,00, K kaktilen —,—, Lauras 

En. ee DS Zait ans 169.20, 
ankgoter 5 \e m 00, ro 

breBianer elektriſche Straße 


Paris, 21. Nov. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Zproz. amortiſ Rente 100 02 ½¼, proz. Rente NACH ten. 
50 ro: Wat: 8540, Ara, ung Voldrente 101,00, III. Diet, 
nleihe ——, 4 broz. Rufen 1889 99,60 4oroz. umif. 5 
e Irene 


m kl. 206,50 do. Madrid k. 418,0) Meridlonal⸗A. 
597,00, Wechſel a. Stalten, 7 Robinſon⸗A. 233,00, 
Seed Zeen 431,00, Aprozent, a 86 


Italten. 5 proz. R 
Serte) 100 


Napees 89 fund 8 
Rupe , proz. 8 72 ½, bproz. arg. 

"we d. 45. . 5h, Nec an 86 gëdd, 81. 
e BOL, Aproz. ae 1889er 


b 
E 
F 
ö 


— — 


Anatolier 94, Chineſen 104 ¼, 6proz. Chineſen (Charterd Ban 
Anleihe) 106 3proz. ung. Goldanl. —. 

Frankfurt a. W., 21. Nov. (Effetten⸗Sozletät.) (Schluß). 
Oeferreich. Rreditaktlen 513 ¾, Franzoſen 301¼, Lombarden SÉIL, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 164,90. Diskonto Kom⸗ 
m dit 211,00 Dresdner Bank 164,90, Berliner Handelsgeſellſchaft 


Se? E 20,62%, per Januar⸗April 31.37'/,, per März⸗ 
unt 31, $ 

Barid, 21. Nov. Metreidemartt. (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, per November 18.45, ver Dezember 8.60, per San.» 
April 19 10, per März, Junt 19,50. — Roggen ruhig, per Nov. 
10,50, ner März⸗Junt 11,59. — Mehl matt, per November 41.60, 


151.20, Bochuwer Gußſtahl 186,90, Dortmunder Unlon Ste Br. er Dezember 41,9). der Januar⸗Aprit 41.65, per März⸗ 
E Gelſentirchen 174 40, Harpener Bergwerk 171,00, Hibernia] Juni 4185. — Rüböl ruhig, ver Nov. 54,00, per Dezember 
165,90, Laurabütte 149,60, 3proz. Vortugleſen 26,00, Italieniſcke 54,25, per Januar⸗April 54,50, per März⸗Juni 54.00. — 
Veittelmeerbahn 89.09. Schwetzer Centralbabn 129.00, Schweizer Spiritus matt, oer November 30,75, ber Dezember 31,50, ver 
Nordoſtbahn 124,80, Schweizer Unſon 89,10. Italteniſche Meridio⸗ Ranıar-Aprii 32,50, per Mal August 83,5). — Wetter: 
naux 119,50, Schweizer Simplonhahn 89,90 Nordd. Lloyd — Bewölkt. 

Meritoner 8880, Italiener 84,55 Fotſon Mitten ——, Caro Autſterdam, 21. Nov. Bancuzinn 39. 

Degenſcheidt — —, Boroz. Reichsanlelde — — Türkenlooſe 33,86, Amſterdam, 21. Nov Japa⸗Kaffee good ordinary 55 


t 
Nationalbank 139,40. Feſt. 


Hamburg, 21 Nov. Sehr feſt. Preuß. proz. Konſols 105 00, 
Stiberrente 84,50, Oeſterreich. Goldrente 10200, Italiener 84 75, 
Keottaktlen 311,0), Franzoſen 748,00, Lomeacoen 205,00, 1880er 
Raſſen 99,75, Deutſe,: Bank 199,25, Diskonto⸗Kommandſt 209,50, 
Berliner Handelsgeſel ſchaft —,.—, Dresdner Bank 163 50, Natto- 
aulbant für Deutſchlo nd 137,50, Damdurger Tommerzbank 127,75, 
Lädeck⸗Büchen. E. 14211. 1 irh.⸗Mlawka 77,25, Ofpreuß. Sud⸗ 
zahn —,—, Lau 148,60, Nordd. J.⸗Sp. 142,06, Hamburger 
Picketfahrt 107,00 Tonumtt⸗Truſt⸗A.⸗A. 143,00, Brivatdiskont 3, 
Buenos Ayres 31, 0. 

Petersburg, 21 Nov Wechſel auf London (3 Mon.) 93,05, 
Wechſel . Werum (3 Mon.) 45,80 Weclel auf Amſterdam 
3 Mor.) — ,— , Wechſel a. Paris (3 Mon.) 36,87 ½, Ruſſiſche proz. 
Conſols von 1889 —, Mut, Sek innere Staatsrente von 1894 
98, Nuſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche 
pro Dobei rett: Pfandbriefe 149 / Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktten 
—.—. Petersburger Tiskontobank 79), Petersd. internat. Want 
650, Warſcauer Kommerz⸗Bank 505 Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Hondel 497. 

zwo de Janeiro, 20. Nov. Wechſel auf London 9¼. 

R uenos Ayres, 20 Nov Bolbagto 234½. 


Bremen, 21. Fod (Börſen « Schlußbericht.) 
F toleng. (Oiftzſehe Nattrung der Petroleum⸗Borſe.) Ruhig. 
Lt 780 Gd. Rufſiſches Petroleum loko 7,50 Br. 
mel. Matt. Wiicox 31 Pf., Armour shield 30½ Pf., 
Cub A8 31% P., Fulxbanks 26 Pf. 
gei ** Ruhig. Short clear middling loko 26¼, Extralongs 
2 


Wolle. Umſat 40 Ballen. 

Kaffee unverändert. 

Rels ruhig. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland mid ol. Lat: 43 Pf. 

Tabak. Umſatz: 41 Faß Kentuck). 
Hamburg, 21. Nov. (Schlußberlpt.) Kaffee. Good average 


Santos per Dezember 74, per März 71 ¼, per Mat 70, per 
Juli 67¼. Behauptet. fie 
Hamburg, 21. Nov. (Schlußbericht.) Zuckerwarkt. Rüben» 


* Zi I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
an Bord Hamburg ver November 10,37½ per Dezember 10,45, 
per März 10,77% per Mat 10,92%. Behauptet. 
EIS 21, e, (re der Damp, dg, Mee 

u. 75 affee ewyo DR m oin alſſe. 

za, 13000 Sad, Santos 33000 Sad, Recettes für 2 Tage. 

Sabre, 21. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ztegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Nov. 90,00, per De⸗ 
zember 89,50, ver März 87.00. Unxegelmäßig. 

Paris, 21. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. Ion 
28,25—28,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 10, Klloar. der Nov. 
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Fosis Umrsahnung: U Livro Sterling — 20 m nud 12. 
— 


Raffinixtes d. d 


3.20 M. 4 Gulden österr. W. — 4.70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


Amſterdam, 21. Nov. (Getreldemarkt.) Welzen auf Termin 
geſchäftslos, per Nov. —, bo. per Mürz 150, per M 


3 


Roggen lako behauptet, do. auf Ter nine feſt, per März 
E „ 103. — Rüböl loco 23, per Dezember 22%, per 
a 


3%. 
Antwerpen, 21 Nov. Getreidemarkt. Weizen behpt., Roggen 
ruhig. Hafer rubte. Werite feſt. 
utwerpen, 21. Nov 

finirtes Type weiß loko 19. Geht 

Schmalz per Oktober 75, Margarine ruhig. 

London, 21. Nov An der Küſte 3 Wetzenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

London, 21. Nop Chili⸗Kupfer 42¾, per 3 Monat 43. 

Glasgow, 21. Nov. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 fh. 3½ rt 

Liverpool, 21. Nov. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 


Ballen. Stetig. 
Mibb!. amerikaniſche Lieferungen: Sehr ſtetig. November⸗ 
Dezbr. 4% A7 Men Vexkäuferpreis, Dezember⸗Januar 4%, Ver⸗ 


füuferpreis, Januar⸗Februar 4% — A7, Verkäuſerpreis, Febr. 
März 4 ½ 4% März⸗Aprul Zu, BVerkäuferpreis, Apeil⸗Mat 
d'Ge do., Mat⸗Juni 4% Käuferprels, Juni⸗Juli Si Käufer: 
preis, Juli⸗Auguſt 4½½ do., Auguft-September A. Af, — AË, 


good ordinary 4½, do. low middling 4%, Umeritaner midbling 
4%, do. good mibdling 4% bo. middling fair 5½, Pernam fair 
4%, do. good fair 4, Teara fair 4%, do. good fafr 4¼ Egyp⸗ 
tian brown fair 5°/,, do. do. good fair 5 ¼, do. do. good 6%, 
Peru rough fair —, do. do. good fatr 6%, do. do. good 65, 
bo. do. fine 6½, do. moder. rough fair 5, do. do. good fatr Bis 
good 5 /, do. ſmooth falr 4% do. do good falr 4%, M. G. Broach 
good 4 , bo. Fine Ai, Dhollerah good 3 ¼, do. fully good 4, 
do. fine Lie Oomra good 3 ¼, do. fully good 4, bo. fine 4%, 
EE good fatr 3½, do. good OI, Bengal fully good 3½, do. 
fine 9 
Newyork, 20. Nov. Waarennertch 
ork 8%, bu in New⸗Orleans BU 
in New datt 8,50, au kn 


‘.ummole in New⸗ 
Petroleum Stand ird white 
Philadelphia 8 45, do rohes —, 
do. Pipe Une cereifil,, „e: Nov. 151 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
5.80, do. Rote & Brothers 605, — Mals Tendenz: ruhig, 
per Nov. 36, per Dez. 35 ¼, per Mal 35. — Weizen Tendenz: 
behauptet. — Rother Winterweizen 68, do. Weizen per Nopbr. 
po eee. Gi Des. Bäi, 50, Wetzen per 
GT, — Betreibefracht nach Liverpool 31. — 
7 15°, bo. Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,35, bo. Rio Nr. 7 per Febr 


‚aa = e (Schlußbericht.) Raf⸗ 
eſt. 


0. 
Liverpool, 21. Nov. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 12 


1 b 3., 


ver Novbr. 27%. — Schmalz per Nopb. SA. do. per Iinuar 
5,52½. — Speck Hort clear nom. Vork per Nod. 7,90. 


Berlin, 22. Nov. W-tter: Schön. 
Newyork, 21. Nov. Welten per Dez. 84% per Jan. 65 ¼. 


Berliner Produktenmarkt vom 21. November. 

Nach wie vor iſt der Verkeh⸗ in Getreide Bier überaus ſchwach, 
aber es tft auch heute eine gewiſſe Feſtigkeſt in der Haltung nicht 
zu verkennen geweſen, ste iſt auch in einer kleinen Beſſerung der 
Preiſe für Roggen zum Ausdruck gelangt, obſ don man von der 
neuen Erwerbung einer berelts vom Schwarzen Meer abgeladenen 
Dampferladung prach. Weizen iſt im Werthe behauptet, aber 
ſehr wenig umgegangen. Daß der Bedarf jeden Tag etwas gtoagen 
vom Lager an ſich nimmt, verdient erwähnt zu werden, als ein die 
Haltung günſtig deeinfluſſender Faktor. Hafer brachte es für 
nahe Termine. in Folge von Deckangskäufen, zu neuer Steigerung. 
Rüböl iſt preiährltend; der Umſatz blieb ſchwach. Spirttus 
wurde auf Termine in Deckanz befier bezahlt? aber auch für ent⸗ 
fernte Termine find kleine Meh forderungen erzielt worden. 

Weizen loko unverändert. Termine ſtill. — Roggen loko 
wenig belebt, Termine etwas feſter. — Mats loto und Termine 
ſtill. — Hafer loto behauptet, nahe Termine feſter. — Rog agen⸗ 
mehl etwas feiter. — Rüböl ruhta. — Petroleum ſeſt. 
— Spiritus feier. Get ` 30 000 Oſter. 

Weizen loko 136 —148 N nach Qnalttät 
vember 143 M. bez., Dezember 143 M. der., Mal 147 M. b 

‚Roggen loko 115—121 M. nach Qualttat acfordert, guter 

inländiſcher 118-119 M. ab Bahn bez. ruſſiſcher 117%, M. ab 
Boden bez., Dezember 116,75 —117 116,75 M. dez. Mat 122.75 
dis 123 132.75 M. bez., Zunt 123,75 M. bez. 

Mais into 101— UH Marti nach Qualität gefordert, Dezbr. 
100 5) M. nom., Nai 9175 M non 

Wé KE ‚to per 1000 Ktlogeamm 113 —175 M auch Qua- 
lität gefordert. 


gefordert, No⸗ 
bez. 


BEES und 

118,50 -118,75 M. 

Atte r; 
les 

155 170 Pe. 

Mehl. Wetzenmehl Nr. 90: 2050-1825 Marl bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 Abu M. bez., Roagenmebl Nr. 0 und 1: 16,25 bis 
15,50 M. bez., Dezbr. 16,05 M. bez., Januar 16,15 M. bez., 
Februar 16,20—16,25 M. be, Mal 16,55 M. dez. 

Rüböl loko ohne Faß 46,4 M. bez. Nopbr. 42 M. bez, 
Dezbr. 46,7 M. bez., Mat 46,4 M. bez. 

Petroleum lor —,.— M. bez., Novbr. 230 M. bez., 
1 23,0 M bez., Januar 23,2 M. bez., Februar 23, 
AN. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Lu: 
ong Faß 52,4 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchs⸗ 
us abe loko ohne Faß 33.0 M. ben, Novbr. 37,4—37,6—37,5 M. 
bez., Dezember 37,1— 373-37 bez., Mal 37,9 —38,1 M. 

„ Juni 38,2 38,4 338 W. bee. 
Kürtoffelme h! November 1400 M. dez. 
Kartoffelſtärke, icodene, Nov. 14,00 . bez. 


nes. 


Gil EH, Springe Wbeat cleard 2,50. — Zucker 3 —. Die Keaulicungsbreile wurden feitgelegt: für Spiritus auf 
D 0 - 90 R N * 

Shieago 20. Nov. Weizen. Tendenz: ſtetig, do. der Nov. 37.50 M. per 10 000 Ltr. Proz. (N. 3.) 

56¼, do. per Dezember 57%. — Mats. Tendenz: ſtetlig, 8 


Fell: W. — iron. 4” no, U Lirs eder t Possta” 0,80 u. 


i i 1 4 i n. N SH 407,30 sg IMarWienj20 305 00 
Dis contabark-Weehzel w 21. No. Cake Nager Eisenbahn-Stamm-Aktion. Eisenb -Prioritäts-Obligat. ee ee ` 2250 S NN 9274084. 2 
Amsterdam 2½ 8 T. 3 Rap e e N 42% 7% e e mg Wine; 7 1135,25 6 
London 2 |8T. 132,70 8. sohauer Bahn) 4 62,00 B. ENZ 2 Aner . — 60 brd 
Paris ... 287. 3 ½% 141,75 oz 9 499,00 bea JR Berl. And. 6 
Wien A [r. . — | 38,56% ` keeteider .... 3½ 100,40 & 5 118.70 mp 2 Breet, LE Sue 
italien. Pi...) 5 4 7 183.50 8 do. Hofm.| 8 
Petersburg .|5 d 24,00bz  HDortm.-Ensch.| F 160, 00 hr do., do. ½ Ido. Ut. 8. 207,50 bz 8 onemnitz 3 
Warschau JS | 8 T. 219,80 be 102,00 & 8 163,30 d H Wen, pe 4 

4..0mb. 47, 0.5. Privmd 26 | do: 185Bo.| Less Ärenkf-Güterb.| Ak) 79,50 52 JOberschl. nun. s 1126,50 u 2 Görlitz ër 12 
2 % De 106. G . Lüdr. „. 
oten u. Coupons. 117,90 8. Leipziger Credit 40 21.40 br $ “ls 
Magdeb.Priv.-Bk| 5½ 1113,80 & x 20 
Dollars * Maktorbankunn.) 54/3 1108,00 be 5 l 
Ear Dee Bosch Gold-O.| 44, 8 157.006 $ Stett.-Vik.-B.| 6 1437 
ER E . Stett. St. Pr. 
Franz Net. 100 Fros. ä 2 St Pe. 


Russ. Noten 100 f. 
Russ Not. uit. Nov... 
do de, do. Dez... 


Ausländische Fonds. 

Argentin.Anl...| 5 56,25 bz 
do. 4888| 4½ 

8 99,90 bz 


4 


Ots 200. R. - Ani. a 
DH do. 


N 5 36,90 bz 
3½ — 54, 404,0 0 
4% do. 3 a 
Press ons. anl. 3 
DR do. a 
2. E 38,40 5 N 
Ste.-Anl. 1868| A 32,00 8. 


St«.-Bonud-soh| 3½ 
Berl jtadt-Obl.| 3½ 
Ostpr ProvAni 3% 
Posener Prov.- 
"Anl.-Scheine .| 3%, 
pos. Stadt- Anf 3%, 
Bertiner... 
40. bie 4a 

37 


A 
37 


100,80 br 
4104,00 b 
104,50 6 


100,40 €. 
101,25 G 
124,60 G 
116,75 G 
105, 20 bz 
400,70 bat 
mk. noue 3½ 100,80 be 


3%, 400,80 K. 
3½ 100,7 G. 
4 


101,00 8 
100,50 & 


4100,50 G 
100,50 8 


40. 
Stel. Ldsoh Y ” 
de. do. oe, Kronen- 

Localb) 


67,50 G. 


40.40 b 
92,50 d 


Er 
55 


4 
137 
37 
4 
- 3 
„Alttr| 3½ 1100,79 tz 

? 20 1 


— 4 1 
30 


Pfandbriefe 


400,90 be 


66,30 be 
` 103,25 G. Westsioilian. .. 
d A (05,30 di 
RS 3% 102,30 0 
Hmb. zts.-Hent 3½ 94,80 8 83,75 mG 
do, ao. 1836 3 97,7. 6. 
64,10 be 


ed 28 2 2282 2 SZ 
ge. »uwmusuorus Naar 


101 90 be 
98,10 me 
403.75 bab. 


ä Ai, 


o re-. -A. 5 


— [Werrabahn.....| 2, 


Kussig-Topiitz| 45 
Böhm. Nordb. 8 


do, Lokalb.| 3 
do. Nordw. 
do. Lt. U. Elb. 


Guss. Staats b. 
do. Südwest. 

rsoh.-Toros.| 0 
Wrsoh.-Wion..| 19% 260, 00 be 
Weichselbahn | 5 


Amst.-Rottord, 


nionb..| 4 


EN 
VT Au 418,50 bz 
ag. | 4 


100,00 br 


99,10 be Ganz, Hypoth.-Bankız 
102.20 eg DE e 


99,00 bel 40. 
55 403,00 6 40. 
r 90. 254,00 d 
nb . — 5 


— Bu 
D 
el d 
6% 


4514,00 be 


4109,10 * 
84,00 bz 


17375395 EE SH 222 
rr 


A 
129,28 re 
| 53,00 8 


41.860 - 


MeiningerHyp.-Pfdb.|4 
do. 42 bis 1900 


70,59 eG 
HG? 


Jä 
4½ |104,75 d. 
A.| 49a 


2 
wo» 


3 
. 44, 03,26 6. 
144,00 ka 


do. 1850unk.1900|4 


3 
.| 2%, | 54,00 be 
7%), 465,00 me 
oa | 88,75 be 


73,00 be@ 
429.00 be 
423,75 be 

90.00 be 


Da V.—.— 


oh. . 
Sohles. B. Cr. (rz 1000/4 
do. do. (rz 1000/3, 
Stettin. Nat. Hyp.-Cr. 
do. do. (2 11000, 
1104 


400,10 d 
4104,70 be 


104,90 8, 
88,50 br 


| 62,40 de 
0 
1 148,76 br 


104,00 be faden 7 Rheinl... 6 
g .f. Sprit- Prod. N Zi 


424,75 bz 
117,90 B. 


on) v»r»uoruu> »uru>»wus»n»r 


½ 102,30 G. 


gen? 


—— 


W. Decker u.. 


A 103,99 bz 
do. (rz100))34 1100,00 d. 
do. bis 1895 300 10,70 be 
100,25;6 


104,30 beG 


105,50 d 


5 
do. do. (rz145)|4,,1416, 
do. do.X.(rz110)|1,41415, 
de, do. (rz 10% 401,30 
Pr. Cent.-Pf. 86-893, 100, Co 
104,7 


do. (rz L 
do. (rz100)|4 |402,60 br 


73,30 
129,60 
449,90 m. 


Co, (A. Röhre) In Toer. 


2 rg... 20 230 
87 e 
1, 
Ju 
Ju 
A 
e 2, 12 
E= 


Oppeln. Cem. -F. 
do. (Giese). 


es 
— Zem E G 
GEAR 128920 D 


Zeg / 
6,% 463,30 oz 

Bahn Bann SES | par 

ohlos. vor. d die 

Mierkt, Greg “oh Bergwerks- u. Hüttenger, 

de. Disoonto| ai D 
5 1120,00 U 

Industrie-Papiere. 5 1155,75 og 


9 1229,00 bed. 
755,09 — 


89,25 
3½ 403,78 656 


Dannenbaum -... 
Vonnorsmarok . 

do. av... 
Dtm, Union P. A. 
Chweiler un 
Gelsenkirchen... 
Hörder Bergw. 


Hugo Gg 

Inowraol. Saız.... 

Kölner Bgw. u... 

König u. Laura. 
do. P 


2 


L een 


uohnam. ov. 


do con. 
Couis. Tief. St. -P. 
0. 


104,20 8 
400,50 8 


409,80 ue 
5 


do. Eisen- Ind. 
. Lit. A. 


—— — 


107 7 


SU 


75,50 ben 
182,90 pap. 


